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Beilage zu Nr . 241 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 12 Oktober 188V .

Belgien .
Brüfstl , 8 . Okt . (Fst . Ztg .) Di « letzten Wochen der Aus¬

stellung werden hauptsächlich vom Landvolk und den
Arbeitern in den Provinzen zu ihrem Besuche benutzt . Der
öffentliche Wohlstand Belgiens läßt sich einigermaßen aus
der Thatsache erkennen, daß gestern an 60,000 Leute ihre
Entrös zur Ausstellung bezahlten. — Das nationale bi¬
bliographische Komitö bereitet die Veröffentlichung eines
Katalogs aller in Belgien von 1830 bis 1880 veröffent¬
lichten Werke vor , von denen die meisten , darunter viele
sehr bemerkenswerthe , in der Ausstellung zu sehen sind.
— Es sind Nachrichten von der vierten belgischen Expe¬
dition nach Centralafrika unter dem Kapitän Ramackers
eingetroffen . Die Expedition geht rüstig vorwärts. Der
Ausbruch von Bagawoyo fand am 22 . Juli statt. Zu
Ende v . M . war die Expedition in Centralafrika .

Großbritannien .
London , 8 . Okt. Am Samstag fand in Carrich-on-

duir ein Massenmeeting statt, dem zwischen 15- bis 20,000
Personen anwohnten. Mr . Dillon warnte das Volk, kein
allzu großes Vertrauen in das Unterhaus zu setzen ; stehe
das Volk entschieden Schulter an Schulter , so bliebe den
Gutsherrn nichts übrig als nachzugeben ohne einen Appell
an das englische Kabinet. Am gleichen Tage fand in
Boyle, Grafschaft Roscommon, ein von 30,000 Personen
besuchtes Massenmeeting von Pächtern statt , welchem die
Parlamentsmitglieder vr . Commins und Mr . James
Kelly beiwohnten . Letzterer erklärte in einer Ansprache,
daß das Maß von Gerechtigkeit , welches man Irland zu¬
messen werde , von dem Druck abhänge , den das irische
Volk im Verlaufe des kommenden Winters auf das Par¬
lament ausübe . — Bei einem von 700 Personen besuch¬
ten Landmeeting in Kileary, Grafschaft Armagh, griffen
einige der Redner die Gutsherren in leidenschaftlicher
Weise an ; ab und zu ertönten aus den Reihen der Ver¬
sammelten Ruse, wie : „Erschießt sie" , „Nieder mit ihnen,
mit der Königin und der Regierung "

, „Keinen Pachtzins
mehr", „Ueberlaßt die Gutsherrn uns , wir wollen mit
ihnen fertig werden." Nach Newry zurückgekehrt, hielten
die Redner der Landliga leidenschaftliche Ansprachen an
die im Imperial-Hotel versammelte Menge. — Ein Plakat¬
anschläger , welcher am vorigen Freitag in Crvßmaghin,

Grafschaft Armagh, unliebsame Plakate anschlug , wurde
angegriffen und schließlich ermordet. Von vier verhafte¬
ten Leuten sind drei wieder auf freien Fuß gesetzt , der
Vierte in Hast behalten worden. — Sir Edward Denny
hat die Pächter seiner Besitzungen, welche die Stadt Tra¬
ten und das Land in der Umgegend meilenweit umfassen ,
durch seinen Anwalt per Rundschreiben benachrichtigen
lassen, daß er den gegenwärtigen Pächtern Pachtkontrakte
für ewige Zeiten gewähren wolle . Der in 1829 fixirte
Pachtzins soll beibehalten und außerdem ein sechsjähriger
Pachtzins als Aequivalent für die Bewilligung des un¬
gestörten Pachtbesitzes gezahlt werden. Die Pächterschast
erachtet diesen Vorschlag als den besten, der bis jetzt zur
Lösung der Landfrage in Irland gemacht worden.

Mr . Thomas Carlyle leidet an sehr großer Schwäche, ob¬
gleich er nicht an das Bett gefesselt ist. Schon seit einiger Zeit
ist er unpäßlich und verbringt die Nächte schlaflos.

Asien.
Manila , 28 . Aug . Vergangeue Woche lag einige Tagedas deutsche Kriegsschiff „Freya" auf hiesiger Rhede.Es machte auf seiner Reise von Honolulu nach den chine¬

sischen Gewässern hier Station. Leider konnte der Mann¬
schaft von unfern Landsleuten hier, der jüngsten Ereignisse
wegen , wenig geboten werden , da es an Räumlichkeiten
fehlt, um eine gesellige Zusamenkunft zu arrangiren. Die
Erdbeben haben ja Alles zerstört und die wenigen deut¬
schen Familien sind überall in den umliegenden Dörfernund Vorstädten zerstreut , wo sie äußerst nothdürftig herge¬
stellte Hütten bewohnen , bis wieder anderweitiges geeig¬
neteres Logis für sie geschaffen ist.

Südamerika .
Aus Buenos -Ayres wird dem „ Reuter '

schen Bureau"
via Lissabon unter'm 8. September gemeldet : Der Gou¬
verneur Moreno , seine sämmtlichen Minister , die Mit¬
glieder der Munizipalität und der Chef der Polizei haben
nunmehr thatsächlich ihre Demission gegeben und der
National „Jnterventor" hat von dem Regierungspalast
Besitz genommen . Letzterer ordnete die Einstellung der
Verkäufe von Staatsländereien an. Präsident Avella -
neda ist mit seiner Familie nach der Stadt zurückge¬
kehrt . Zahlreiche Nationalregimenter wurden aufgelöstund die Mannschaften heimgesandt . Eine am 5. d. ab¬

gehaltene politische Versammlung endete mit einem Kra¬
wall , während dessen viele Polizisten verwundet wurden .

Aus Montevideo wird eine Ministerkrisis gemeldet .
Vermischte Nachrichten.

V Karlsruhe , 9 . Okt. Ein neuer Komet wurde am 29.
September von vr . Hartwig in Straßburg entdeckt . Nach einer
von dem Entdecker berechneten Bahn passirte der Komet bereits
am 7 . September seine Sonnennähe und da er sich ebenfalls vonder Erde entfernt, wird er täglich beträchtlich schwächer. Bei der
seit den ersten Oktobertagen herrschenden absolut trüben Witterungkonnte er bisher nicht an hiesiger Sternwarte beobachtet werden,auch gestern Abend gelang es nur ihn kurz vor Untergang durchWolken aufzufinden. Der Komet stand in der Nähe des Ster¬
nes si Hercilia und war als teleskopischer Komet noch recht hell ;bei genauer Kenntniß seines Ortes war er in einem gewöhnlichen
Opernglas noch gerade zu erkennen. Er hat einen kleinen , etwa
2 Grad langen Schweif. Interessant ist derselbe insofern , als
er nach Prof . Winnecke's Angaben sehr wahrscheinlich mit einem,
im Jahre 1506 beobachteten Kometen identisch ist. Letzterer wurde
nur kurze Zeit wahrgenommen und die zum Theil chinesischen
Beobachtungen führten zu einer unsicheren Bahnbestimmung , so
daß eine einfache Vergleichung der Bahnelemente jenes Kometen
mit denen des gegenwärtigen die Identität nicht sehr wahrschein¬
lich machen würde . Eine Berechnung des Laufes des ehen ent¬
deckten Kometen für die Zeit der Erscheinung des Kometen 1506
führt jedoch zu einer vollen Uebereinstimmung mit den Beob¬
achtungen des letzteren. Es wäre darnach die Zahl der bekann¬
ten periodischen Kometen durch die jüngste Entdeckung wiederum
vermehrt worden.

— In dex aufgeregteste » Stunde einer der letzten, sehr be¬
wegten Wiener Börsentage fand ein boshafter Mund noch Zeitund Lust genug zu folgendem Witzworte . Stand da ein Mann
mitten im Gewühle, dem man nachsagt , daß er sich in seinem
Geldgeschäfte um den kouranten Zinsfuß wenig kümmere . „ Was
für 'einen schönen Fuß Sie doch haben !" bemerkte einer der
Nahestehenden ganz harmlos zu ihm . „ Das ist gar nichts," fiel
ein Dritter dazwischen , „ da müssen Sie erst seine Zinsfüße
sehen . . ."

— Der Schauplatz der Sensationsnachricht von der Entfüh¬
rung eines Knaben , der , nachdem das verlangte Lösegeld nicht
gesendet worden , ermordet wurde , ist nicht Amsterdam, sondern
Haag . Der Knabenräuber hat , bevor er das Kind ermordete,
einen Brief an dessen Eltern gerichtet » in welchem er ihnen mit-
tbeilte, daß er das Kind umbringen würde , wenn ihm nicht bis
zum 24. September auf eine in dem Briefe bestimmt vorgeschrie -

Ha«de1 und Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenberichte vom 9 . Okt . Frankfurt : matt , starke
Rückgänge der Sekulationswerthe . Deutsche Staatspapiere ziem¬
lich behauptet » ausländische Fonds niedriger , ebenso Oesterr .
Prioritäten , Bahnen und Banken. — Die Abendbörse setzte die
fallende Tendenz fort.

Berlin : flau, das Angebot theilweise drängend.
Paris : matt auf große Verkäufe von Deutschland.
Der Börsenverkehr vom 10. in Frankfurt brachte starkes

Ausgebot mit erheblichen Kursrückgängen , mit Ausnahme der
deutschen Staatspapiere . Oesterr . Goldrete fiel auf 72»/«, Papierr .
59»/, , Russen von 1877 auf 88 »/- , II . Orient auf 55 »/, , Ungar¬
rente 88»/«, Kreditaklien 230»/, , Staatsbahn 231 , Diskonto 170 ,
Oesterr. 500-fl.-Loose 117, Oesterr . 3proz. Südbahn -Prior . 52»/«.

Berlin meldet vom 10. sehr matte Kurse auf allen Gebieten.
Aus New - Uork wird vom 9 . starke Hausse in Getreide be¬

richtet, Weizen von 1.12 auf 1. 17 gestiegen , Mehl von 4.30 auf
4.50, Mais von 53 auf 55.

0 . Frankfurt a. M . , 9. Okt . (Börsenwoche vom 3. bis
8. Okt .) Dir Börse hielt in den letzten acht Tagen , in höherem
Grade als dies bisher geschehen , enge Fühlung mit den politi¬
schen Vorkommnissen und erklärten sich hieraus die andauernden
Schwankungen zwischen „fest " und „matt ", die der Tendenz ein
unstätcs Gepräge verliehen . Sie bewegte sich nämlich konform
den ebenfalls im Zickzack zwischen „günstig" und „ungünstig " be¬
wegenden Nachrichten über die Dulcigno -Frage . Nachdem man
aus schlimme Meldungen am letzten Samstag in matter Haltung
verkehrt hatte, konnte sich Montags eine bessere etabliren, da der
Mangel neuer Informationen vom Schauplatze der Flotten¬
demonstration günstig gedeutet wurde. Von Dienstag ab über¬
wogen die HiobSPosten . Die wenig befriedigende Aufnahme,
welche die letzte türkische Note bei den Mächten gefunden, gab
zu der Befürchtung Raum , daß weitere Verwicklungen aus der
gegenwärtigenSituation entstehen werden . Die energische Sprache
der englischen Blätter , welche der Regierung zu entschlossenem
Vorgehen rietheu , sowie die Meldung eines Wiener Blattes be¬
züglich des Vorschlags, die Türkei durch Okkupation einer Insel
des Archipels und Blockirung türkischer Häfen zur Nachgiebigkeit
zu zwingen , leistete gestern der inzwischen begonnenen Abwärts¬

bewegung neuen Vorschub und machte sich erst wieder eine Bes¬
serung geltend , als von London höhere Kurse cinliefen. Im heu¬tigen Verkehr mußten sich die Kurse der tonangebenden Werthe,in verhältnißmäßig größerem Maße auch Renten und Bahnen ,eine weitere Kursreduktion gefallen lassen , da die Auslassungender „Daily News "

, welche, außer der Blockirung, eine Beschlag¬
nahme der Hafenemkünfte zur. Befriedigung der Gläubiger in
Aussicht stellen , die herrschende Beunruhigung vermehrten. Die
Abschwächung hätte noch größere Dimensionen angenommen,wenn nicht zeitweise eine Opposition der immer noch mächtigen
Haussepartei hervorgetreten wäre.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 241»/« und 237 »/« . Staats¬
bahn-Aktien variirten L 237»/«—240 »/« und 235 ' /- . Lombarden
gingen L 68 '/-—71 — 69»/« um . Oesterr. Bahnen waren im Ganzenmatter . Sicbenbürger weisen einen Rückgang von 2 '/« fl . , Busch-
tiehrader von 3' /- fl . , Elisabeth von 2 fl . , Elbthal von 3 '/« fl.und Nordwest von 2»/- fl. auf. Deutsche Bahnen bröckelten
theilweise im Kurse ab . Oberschlesische besserten sich auf Ber¬
liner Impulse 2 '/« Proz . , ebenso Rechteoderufcr, die 1 »/- Proz .
ssiegen. Pfälzische Nord gefragt und 1 '/- Proz . Höher. Oesterr .
Priontäten sind bei ruhigem Geschäft wenig verändert . Banken
zeigten sich vernachlässigt . sind aber in der Mehrzahl nur um
Bruchtheile niedriger. Darmstädter , Antwerpener , BadischeBank , Brüsseler und Bahr - Handelsbank konnten ihren vor
wöchigen Kurs behaupten . Ausländische Fonds waren matt .
Ungar . Goldrente verlor auf die MittheiluNgen Szapary 's im
ungarischen Unterhause über das Budget pro 1881 , ca . 1 '/- Proz .
Oesterr . Renten schlossen je ca . ' /- Proz . niedriger. Russen
durchgehends matter und offerirt . Loose gleichfalls niedriger ,besonders 1860er und Ungarische . Bon Wechseln Paris fest ,andere etwas theurcr. Privatdiskonto 4»/- Proz .

Berlin , 9 . Okt. Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen
per Oktober 220 .50 , per Oktober -November 217 .—, per April -
Mai 217 .50 . Roggen per Oktober 211 .50, per Oktober-November
208 . 75, per April- Mai 197. 75. Rüböl Inoo 54 .— , per Oktober-
November 53.80 , per April-Mai 57 50 . Spiritus Wo« 58.80, perOktober 58.40 , per Oktober -November 57 .50 , Per April -Mai
58 .10. Hafer per Oktober 148.— , per April-Mai 148 .— . Feucht.

Köln , 9. Okt . Weizen loco hiesiger 22 .— , >ooo fremder
82.50, per November 22 .20, Per März 22 .40. Roggen Wcv hie¬
siger 22 .— , per November 21 .15 , per März 20.40. Hafer looo
14 .— . Rüböl effekt. mit Faß 29 .50, per Oktober 29 .10 , Per

Frankfurter Kurse vom 9 . Oktober 1880 .
südd . und holländ. — 12 Rmk . , 1 Gulden ö . W . — 2 Rmk. , 1
4. 25 Pfg . , 1 Silberrubel --- Ruck. 3 . 20 Pfg . , 1 Mark .Banko ---

Feste Reduktions-Verhältnisse: 1 Thlr . — 3 Rmk. , 7 Gulden
1 Dollar — Rmk.

Staatspapiere .
97 »/.
99 »/-
99h,
99 ' /-
100

jade» 3 '/, Obügat .
» 4 „

Zayern , 4 Obligat . M .
) eutschl. 4 Reichsaul. M . —
)reußen4»/,°/oConsolsM . 104 »/«

„ 4h» Co«solS M . 99h.
Sachsen Sh, Rente M . 77
Lrtbg.4h,Obl .v .77/7SM. 1V4H,

. 4Obl .v .1875/80M. 100 »/,
Oesterreich4 Goldrente ?3H,

, 4»/,Silberrentefl . 61h,
„ 4»/,Papierrentefl . 60»/,

lngarn 6 Goldrente 90 »/,
Ulbland5 Obl . v.1877M . 90»/«

„ 4Obl . v. 1880R . 69 »/!
. „ 5l1 .Orientanl .PR . 57 »/,
Schweiz4»/-Bern .v.1877F. 102 »/,
spanien1AuSl.RentePiast . 21»/,
U-Lmerika 4»/, Tons, vr

1891 D . —
„ 4Sons .pr .1SV7D. 106h,

Eisenbahn-Aktie«,
6 Cöln-Minden -St . Thlr . 147
4 Heidelberg-Speyer Thlr . 54h,4 Hess. Ludw .-Äahn Thlr . 98»/«
4 Meckl. Friedr .-FrynzM . 141 ' /«
4»/, Pfälz . Maxbahn Thlr . 123h«4 „ Nordbahn Thlr . 95
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 145 ' /«6»/, Rhein-Stamm Thlr . 158 »/«
5 Böhm . West-Bahn fl. 190
5 Elisabeth-Bahn fl. 159 '/-5 Gal - Karl -Lubw.-B . fl. 229
5 Oest -Franz -St .-Bahn fl. 234
5 Oest . Süd -Lombard fl. 69 »/«5 Oest . Nordwest fl. 144h-
5 „ „ 1-ii . L . fl . 168 »/,Eisenbau -Prioritäten .
4»/- Hefs . Ludw. conv . Thl . 102 »/,
4»/,Pfälz . . M . 101H,
5 Elisabeth 1. Em . fl. 84
5 „ Gisela fl. 84 »/.
S Franz -Josef v. 1867 fl. öS»/,

90 '/-

102
85h«
83'/-
91'/«
95'/,

5 Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863

5 Mähr . Grenz-Bah »
5 Oest . Nordw. Gold-

Obl . M .
5 Oest. Nordw. Int . ü . fl.
5 „ „ 1-it ö . fl.
5 Gotthardt —UlSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . ..3 „ „ „ Fr . 52»/z
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl. 103h«3 dto. 1—Vtll L . Fr . 75
3 dto . IX Fr . 73
3 Livor. Iüt . 6,vlu . 02 „ 53°/«5 Toscaner Centtal Fr . 87 »/«Bank - Aktie«.
4»/- Deutsche R .-BankM . 146' /«
4 Badische Bank Thlr . 106°/«
5 Basler Bankverein Fr . 140
4 Darmstädter Bank fl. 146' /-4 Disc .-Kommand- Thlr . 172' /«
5 Franks. BankvereinThlr . 103
h Oest. Kredit-Anstalt fl. 237 '/«

5 Rhein. Kreditbank. Thlr . 106»/,
5 D . Effekt- u . Wechscl -Lk.

40«/o einbezahlt Thlr . 132
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80°/« .einbezahlt Thlr . 132' /,
4RH .HyP. -Bk.50 °/°bz .Thl . 112

Verzinsliche Loose.
Badische Thlr . 100 183»/,4

4
3 »/- Preußische
3 »/- Cöln-Mind .
4Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 „ V. 1860 „
4 Raab - Grazer Thlr . IM

'
st.

IM 134»/«
IM —
IM 130»/«
IM 121»/-
40 127 »/«

250 111 »/«
500 119Hz

89h.
Unverzinsliche Loose

per Stück.
Badische fl. 35-Loose 173 .80
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98.40
Meininger fl . 7-Loose 26.40
Oest. fl. 100-Loose v . 1864 304.-

Mai 30.20.
Bremen , 9. Okt. Petroleum. (Schlußbericht .) Standard

white Io« , 11 . 15, Per Nov.-Dezbr. 11 .35. Ruhig . AmerikanischesSchweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 47.
Pesth , 9. Okt. Weizen loco steigend, auf Termine steigend .Per Herbst 12.05 G . , 12.10 B . , per Frühjahr 12.60 G . , 12 .65B . Hafer per Herbst 6 .47 G . , 6 .52 B . , Per Frühjahr 6 .55 G .,6 .57 Br . Wetter : trübe.
Paris , 9 . Okt. Rüböl per Okt. 74 .25, per Nov . 74 .75,per Dez . 75 .50 , per Jan .-April 76 .75. — Spiritus per Okt .63.25 , per Jan .-April 60.25 . — Zucker, weißer, diSpov . Nr . 3»per Okt . 61 .25, Per Okt.-Jan . 61.30 . - Mehl . 8 Marken , perOkt . 59 .25, per Nov. 58 .50, per Nov. - Febr. 58 .10, per Jan . -April 57 .75. — Weizen per Okt. 28.75, per Nov . 28 .25, perNov . - Febr . 28 .— , per Jan . -April 27 .75 . — Roggen per Okt .22.50, per Nov . 22.50 . per Nov.-Febr. 22.75, per Jan .-April 22 .25.
Antwerpen , 9. Okt. Petroleum-Markt . Schlußbericht.Stimmung : Fest. Raffinirtes Type weiß , disponibel 28'/« b„28'/« B .

Bremen , 8. Okt. (Per transatlantischen Telegraph .) Der
Postdampfer „Neckar " , Kapitän W . Willigerod , vom Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen, welcher am 26. Septbr . von Bremen undam 28 . Septbr . von Southampton abgegangen war , ist heute7 Uhr Morgens wohlbehalten in New -Uork angekommen . — (Mit -
getheilt durch die Herren K. Schmitt «. Sohn , Hirschstraße
hier, Vertreter des „ Norddeutschen Lloyd".

WitternngSbeobachttmge »
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo - Zeuch-

Oktbr .
meter
in 6 .

tigkeitin
Proc .

Wind . Himmel. Bemerkung .

9 . Mttg«. 2 Uhr748 .7 17 .8 59 S . w .bew. heiter .
„ NachtS 9 Uhr 749 .2 9 .8 95 SE . klar

10. Mrg«. 7Uhr750 .7 9.2 89 » bedecktRegen.

„ MttgS. 2Uhr 752 .1 16 .0 70 SW . w. bew. heiter .
„ Nacht« 8 Uhr 754 .8 11.2 91 „ bedecktveränderlich.11 . Mrg «. 7 Uhr754.4 9.4 93 „ „ „

franc — 80 Pfg . ,
imk 1 . 50 Pfg .

1 Lira -- 80 Pfg . , 1 Pfd . -- 20 Rmk.

Oester . Kreditloose fl . IM
von 1858 326 —

Ansbach -Gunzenhausen 35.80
Schweb . Thlr . 10- Loose 50.50
Ungar .Staatsloose fl. 100 208 .80
Freiburger Fr . ^5-Loose 29.70
Mailänder Fr . 10-Loose 15.40

Wechsel n»d Sorte«.
Paris kurz Fr . IM 80.35
Wien kurz fl . IM 171.40
Amsterdam kurz fl. IM 168.15
London kurz 1 Pf . St . 20.40

20 Fr .-St .
Sovereigns

16 .12 - 16
20.29- 34

Städte -Obligatioueu ,
Pfandbriefe «nd Industrie-

Aktie«.
4 Karlsruher Obligat . 98h«
4»/- Mannheimer „ —
4'/- Pforzheimer „ 101 '/«
4»/z Baden -Baden » —

4 '/- Heidelberg Obligat .
4 ' /- Konstanzer „

101 »/-
1MH«

4»/- Rhein. Hyp .-Bank .-
Pfdbriefe 101h,

4 dto . 97 »/.
5Preuß.Cent.-Bod .- Cred.

verl . ä iio M . Ill ' /s
5 dto. „ L100 M . 104 ' /.
4 dto . „ LIMM . 98'/,
5Oest .Bod. - Crd. - Anst . fl . IM '/,
5 Ruff. Bod .- Cred. S -R . 80'/,
4Süd -Bod.-Crd. -Pfdbr . 99

Ettlinger Spinnerei o . Zs .109. —-
Karlsruh . Maschinenf . dto . 110 .—
Vad. Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 75
3°,°Deulsch.Phön. 20h»Ez . 199 .- >

^Reichsbank Discont
i , Lombard 5H»

6H,



bene Art 75,OM Gulden zugestellt würden. Das „Rotterdamsch
Nieuwsblad " veröffentlicht in einer besonderen Beilage eine zinko -
graphisch « Nachbildung dieses Briefes , um die Habhaftwerdung
des Mörders zu erleichtern . Der Brief zeigt eine feste und klare
Handschrift. „ Ich muß" — schreibt darin u . A . der Mörder —
„ meine Sachen retten. Gutwillig würdet Ihr mir doch nicht
genug Geld dazu geben , darum mache ich es so , wobei ich mich
gleichzeitig an der Mutter , welche ich hasse, in ihrem Sohne rächen
kann .

" An einer andern Stelle des Briefes erklärt der Mörder ,
daß er „ kein kaltes holländisches Blut in den Adern habe "

. Beide
Wendungen legen fast den Gedanken nahe , daß der Ucbelthäter
bei seinem Verbrechen nicht nur von Geldgier , sondern auch von
persönlicher Rache getrieben wurde. Bis jetzt ist noch keine Spur
von ihm entdeckt, obgleich derselbe die Frechheit gehabt haben soll ,
einem anderen holländischen Blatte noch eine Postkarte zu schicken ,
in welcher er weitere Frevelthaten ankündigt. Der Vater des
ermordeten Knaben, ein Herr Theophil Bogaardt , ein sehr reicher
Mann , hat bereits 10,OM Gulden für die Habhaftwerdung des
Mörders ausgesetzt .

— Haag , 6 . Okt . Das Gcheimniß , welches bis jetzt die
gräuliche Mordthat in den S ch c v enin g er D ün en um¬
gab , beginnt sich aufzuklären. Die Veröffentlichung des Facfi-
miles des von Hrn . Bogaardt empfangenen Drohbriefes hat zur
Entdeckung des wahrscheinlichen Schreibers desselben geführt.
Dies ist ein ehemaligerUnteroffizier von den Grenadieren, später
in gleicher Eigenschaft im indischen Heere und dann wegen Krank¬
heit entlassen und nach dem Haag zurückgekehrt . Er ist ein junger
Mann von 24 Jahren , und heißt Willem Marianus de Jongh .
Ein ihm befreundeter Unteroffizier erkannte aus dem Facsimile
die Handschrift de Jongh 's und zeigte dies der Gerichtsbehörde
an , die de Jongh am 4. d . M . früh Morgens verhaften ließ .
Er hat eingestanden , den Brief geschrieben zu haben , will aber
sonst von dem Morde nichts wissen. Seltsam ist, daß keiner
von den Zeugen, welche die Person gesehen haben , die den Kna¬
ben Bogaardt aus der Schule abgeholt hat, irgend eine Aehn -
lichkeit derselben mit de Jongh erkennen will . Man will ihn je¬
doch am Tage nach dem Morde in den Dünen gesehen haben,
sowie auch an dem entlegenen Platze , wo nach dem Drohbriefe
das verlangte Geld abgeliefert werden sollte . Die Mutter dieses
de Jongh war mit der Mutter des ermordeten Knaben bekannt ,
und es ist möglich , daß der Knabe den Ae Jongh auch gekannt

hat , da er sich bei dem Einsteigen in den Wagen in solchem
Sinne geäußert haben soll . Der Kutscher jedoch , welcher den
Mörder und sein Opfer nach den Dünen gefahren hat, erkennt
de Jongh nicht .

— Haag , 7 . Okt . Der Mörder des Knaben Bogaardt
ist entdeckt und hat auch die Unthat bereits eingestanden . Es ist
der ehemalige Unteroffizier Willem Marianus dsIvogh , der sich
bereits als Schreiber der beiden Drohbriefe bekannt hatte. Es
hatten sich in Beziehung auf diese Briefe noch weitere Jndicien
ergeben . Der Wirth eines kleinen Kaffeehauses . wo de Jongh
bekannt war , hat nämlich ausgesagt , daß dieser am Nachmittage
des 24 . September , Tags nach dem Morde , bei ihm in einem
Seitenzimmer einen Brief geschrieben habe , wozu er sich von dem
Wirthe Papier und ein Briefcouvert ausbat . Der Wirth hatte
beides zufällig nicht vorräthig und ging deßhalb zu einem Nach¬
bar gegenüber, der ihm auch einen Bogen Papier und ein Brief¬
couvert gab ; beide waren schon alt und vergilbt. Als der Wirth
zu de Jongh zurückkam , hatte dieser seinen Brief schon auf ein
Blatt Papier geschrieben, welches er in der Tasche gehabt hatte ;
er benutzte jedoch das vergilbte Couvert und warf dann seinen
Brief in den nahen Briefkasten. Das Briefcouvert verrieth den
Schreiber, der auch von dem Wirthe identifizirt wurde, de Jongh
hat gestern Abend ein vollständiges Geständniß abgelegt. Er hat
am 23 . , Nachmittags , in der Nähe des Hauses Bogaardt ge¬
wartet , bis die Frau Bogaardt nach ihrer Gewohnheit ausge¬
fahren war , und sich dann nach der Schule begeben , wo er den
jungen Bogaardt abholte unter dem Vorwände, von seiner Mutter
beauftragt zu sein , die ihn in einem Bauernhause in den Dünen
erwarte. Der Knabe wußte, daß seine Mutter nach Scheveningen
gefahren war , und folgte deßhalb gern. In einem einsamcnPlatzeder
Deckersdüne angekommen band de Jongh dem Knaben Hände
und Füße und erklärte ihm , er müsse so lange da bleiben , bis
sein Vater eine Summe Geldes bezahlt habe . Er warf ihn zu
Boden , bedeckte ihn mit seinem Ueberzieher und entfernte sich .
Der Knabe - aber erhob ein lautes und anhaltendes Geschrei .
Darauf kehrte de Jongh zurück, gebot dem Knaben zu schweigen
und bedrohte ihn mit dem Tode . Da er aber fortfuhr , zu schreien,
ermordete de Jongh ihn mit sieben Stichen eines Stockdegens
und ging fort . Das Motiv der Gräuelthat ist ursprünglich ge¬
wesen, die verlangte beträchtliche Summe Geldes zu erlangen ;

> die Andeutungen von Rache scheinen nur gemacht zu sein , um

ftrezuführen. Mitschuldige will de Jongh nicht haben, doch bleibt
eS bemerkenswerth , daß die « eist« Zeugen in ihm °den Entführer
des Knaben nicht wiedereSkeMwa.

Literatur-Anzeigen.
Thierärrtliche Mittheiluugev . Redigirt von Medizinalrath

LYdtin . Nr . 9. Inhalt : Protokoll der 16. Generalversammlung
des Vereins badischer Thierärzte . — Der Pfeiferdampf des
Rindes . — Kleinere Mittheilmigen aus der Praxis . — Vom
Büchertisch .

* Die Nr . 41 der Wochenschrift „ Im neue « Reich " (Leip¬
zig, S . Hirzel) enthält : Hr . Alexander Ecker über Oken und
Goethe. — Die neuesten Forschungen über Religionswissenschaft. >.
von F . Spiegel . — Das Schulbücher-Wesen und der Staat .— Berichte aus dem Reich und dem Auslände : PolitischeRand¬
glossen . Der Wirrwarr im Orient . Aus Baden . Rückblick und
Umschau . — Literatur : H. Bulthaupt , das Münchener Gesaunnt-
Gastspiel.
Deutsches Familienblatt . Vierteljährlich 1 M . 6») Pf . — In

Heften zu 30 oder 50 Pf . Verlag von I . H . Schorer in
Berlin , IV.

Das Deutsche Familienblatt tritt mit Nr . 40 in sein 4 . Quartal .Wer die Entwickelungdesselben verfolgt hat, wird finden , daß es
von Nummer zu Nummer entschiedenen Fortschritt bekundet . Man
betrachte nur in Nr . 40 die Bilder „ Testamentseröffnung " und
„Häusliches Glück " der Düsseldorfer Künstler Bokelmann und
Kirberg und man wird gestehen müssen, daß hier daS Beste ge¬
boten worden , was überhaupt der deutsche Holzschnitt vermag,und die Redaktion mit der Wahl dieser Sujets einen überaus
glücklichen Griff gethan hat. Das dritte der größeren Bilder
Meister Chodowiecki's „Berliner Landparthie aus dem vorigen
Jahrhundert " läßt in seiner Drolligkeit sich nicht mit wenig Wor¬
ten schildern , es will gesehen sein — wir rathen deßhalb jedem
Freunde echt künstlerischen Humors , der nicht Abonnent des Blat¬
tes sein sollte , sich diese Nr . 40 als Probennmmer komme« zu
lassen , da solche von der Verlagshandlung auf Verlangt » gern
gratis und franko abgegeben werden wird. Der größeren und klei¬
neren Artikel ebenfalls eingehender Erwähnung zu thun wülhe zu
weit führen. Die Plauderecke ist wie immer theils der Beleh¬
rung , theils der Unterhaltung und dem Humor gewidmet, desgl.
mit interessanten illustrativen Kleinigkeiten auSgeschmückt und
muthet ganz speziell durch I . Trojans gemüthvvÜe Betrachtung
„ Was Alles in 's Haus kommt " an.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

Y .905 . 1 . Nr . 31,346 . Mannheim .
Die Thekla Haßenfuß , ledig , zu
Mannheim , vertreten durch Joseph
Eberhard hier , klagt gegen den
Achellin Eichborn , Modellschreiner
von Landau , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihen vom
15 . , 18 . und 25 . Juli 1880 , im Ge-
sammtbetrage von 70 Mk . und aus ge¬
leisteter Bürgschaft für Wirth Schrauth
dahier, im Bettage von 21 Mk . 80 Pf . ,
mit dem Anträge auf Bcrurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 91 Mk.
80 Pf . nebst 5 °/o Zins vom Klagtage ,
d . i. vom 23 . September 1880 an, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu . Mannheim ,
Resp. m . . auf
Dienstag den 16 . November 1880,

Vormittags 8 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 2 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l .

N -913. 1 . Nr . 7071. Mosbach .
Die Verrechnung des altbadischen Di -
stviktschulfonds in Ettlingen , vertreten
durch den Großh . Oberschulrath in
Karlsruhe , klagt durch Herr» Rechts¬
anwalt Zutt dahier gegen die Erben
des Sattlers Franz Schabt von Haß¬
mersheim , nämlich die Ehefrau des
Heinrich Leuthner , Maria , geborne
Schabt von Haßmersheim , z . Zt . in
Amerika abwesend , und Heinrich Schabt
von Haßmersheim, auf Zahlung eines
Darlehens von 5700 st. -- 9771 M .
43 Pf . nebst 5Zinsen hieraus vom
20 . Februar 1879 , und ladet die beiden
Beklagten zur mündliche » Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mosbach
zu dem auf

Dienstag , 18. Januar 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung, einen bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 5 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschrriber

des Großh . bad . Landgerichts:
W o l p e r t.

Aufgebote .
A .915 . Nr . 6488 . Ettenheim .

In Sachen
der Gemeinde Münchweier

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot bett.
Das Großh . Amtsgericht Ettenheim

hat durch Ausschlußuriheil vom Heu¬
tigen die in dem Aufgebot vom 28. Juli
l . I . bezeichnten , nicht angemeldeten
Ansprüche an die dort aufgeführten
Liegenschaften der Klägerin für erloschen
erklärt, dagegen die Eigenthumsrechte
des kathol . Kirchenfonds Munchweier
an die Kirche mit Glockenthurm allda,
den Kirchenplatz mit Ausnahme des
Geländes , welches durch eme Mauer
davon geschieden ist und früher als
Baumschule verwendet wurde, sowie an
die St .-Anna -Kapelle und Zugang zu
derselben Vorbehalten .

Ettenheim, den 2 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Becherer .

: »Konkursverfahren .
N- 929 . Nr . 14,583 . Donau -

! eschingen . Das Konkursverfahren
über das Vermögen des Kaufmanns

>Karl Harter hier wird , nachdem der
in dem Vergleichtermine vom 31 . August

1 1880 angenommene Zwangsvergleich
i durch rechtskräftigenBeschluß vom glei¬

chen Tage bestätigt ist , und nach erfolg¬
ter Abhaltung des Schlußtermins , hier¬
durch aufgehoben .

Donaueschingen, den 28 . Sept . 1880.
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

N -9I6 . Nr . 7361 . Wertheim . Ge¬
mäß K .O . 8 98 wird , nachdem die Er¬
öffnung des Konkurses über das Ver¬
mögen des Julius Scgner von Stein¬
bach, z . Zt . flüchtig uyd an unbekann¬
ten Orten abwesend , beantragt ist, zur
Sicherung der Vermögensmasse dem¬
selben jede Veräußerung , Verpfändung
und Entfremdung von Bestandtheilen
der Masse hiermit untersagt.

Wertheim, den 8 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Keller .

Oeffentliche Bekanntmachungen .
B .S14. Freiburg . Im Konkurse

des Kaufmanns F . W . Streb hier
soll mit Genehmigung des Gläubiger -
ausschufses eine Abschlagsvertheilung
erfolgen. Dazu sind 20,000 M . ver¬
fügbar . Nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei hier niedergelegtcn Verzeich¬
nisse sind dadei 150 M . 56 Pf . bevor¬
rechtigte und 65,937 M . nichtbevorrech¬
tigte Forderungen zu berücksichtigen.

Frelburg , den 9. Oktober 1880 .
E . Keim ,

Verwalter .
Bermiigensabsondernngen .

Y.879 . Nr . 17,790 . Mannheim .
Die Ehefrau des Joseph Gropp in
Seckenheim , Eva , geb . Kögel, hat bei
diesseitigem Gerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondcrn .
Verhandlungstermin ist bestimmt auf
Dienstag den 23. November 1880,

Vormittags 11 Uhr ,
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger hiermit veröffentlicht .
Mannheim , den 4 . Oktober 1880 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts,

vr . Clemm .
N -878 . Nr . 17,671 . Mannheim .

In Sachen
der Ehefrau des Müllers
Peter Rostok von Neckarau ,
Maria , geb. Zickgraf , Klä¬
gerin,

gegen
ihren Ehemann von da, Be¬
klagten ,

wegen Vermögensabson¬
derung,

erkennt die IU . Civilkammerdes Großh .
Landgerichts zu Mannheim unter Mit¬
wirkung folgender Richter:

1 . des Großh . Landgerichtsdirektors
Müller ,
des Großh . Landgerichtsraths
Zentner ,
des Großh . Landgerichthsraths
Christ

für Recht :
. Die Klägerin wird für berech¬

tigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern , unter Verfällung desselben
in tue Kosten des Rechtsstreits.B . R . W.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬

2.

3.

biger gebracht.
Mannheim , den 22 . September 1880 .
Großh . Landgericht. Civilkammer.

Ausgesertigt
die Gerichtsschreiberei,

vr . Clemm .
Verschollrnheitsverfahren.

Y .900 . 1 . Nr . 27,093 . Karlsruhe .
Karl Friedrich Johann Ernst Enslin
von hier , welcher seit dem Jahre 1843
vermißt ist, wird aufgefordert,binnen Jahresfrist
von seinem derzeitigen Aufenthaltsorte
Kenntniß anher zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den nächsten Erbberechtigten
gegenSicherheitsleistung in fürsorglichen
Besitz übergeben werden würde.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Gerichtsschreiberei .
Frank .

Y .866 . Nr . 12,079 . Bill in gen .
Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen beschlossen:

Da Johann Kratt von Burgberg
der öffentlichen Aufforderung vom 19.
September v . I . keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe für verschollen
erklärt und sein Vermögen in Erman

N-899 . Nr . 13,664 . Sinsheim .Das Großh . Amtsgericht Sinsheim hat
unterm 6 . Oktober 1880 , Nr . 13,664 ,folgenden

Beschluß
erlassen ;

Da innerhalb der mit Verfü¬
gung vom 16 . Juni 1880 , Nr .
9185 festgesetzten Frist Einwen¬
dungen nicht erhoben worden sind ,
so wird nunmehr die Wittwe des
Kaufmanns Adam Weißer von
Reinhartshausen , Wilhelmine,
geb . Förstncr , in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes eingewiesen .

Zur Veröffentlichung.
Sinsheim , den 1 . Oktober 1880.

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffncr .
Erbvorladmlgen.

N -885 . Haslach . Helena Buch¬
holz von Mühlenbach ist zur Erbschaft
ihrer Mutter , der Wittwe des Taalöh -
ners Thomas Schmid , Maria , geborne
Buchbolz in Haslach , berufen, ihr Auf¬
enthaltsort aber nicht bekannt . Dieselbe
wird deßhalb aufgefordert, !

b i n n e n 3 M o n a t e n !
sich hier zu melden , widrigenfalls die

gelang anderer Erben der Großh . Erbschaft unter die übrigen Erben ver-
Staatskafse gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villmaen , den 6 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Huber .

Entmündigung.
Y .872 . Wieslo ch . Am 31 . August

1880, sab Nr . 8005 , wurde Maria ,
geb . Gerold , Ehefrau des Drehers
Friedrich Holfelder von Wiesloch,
für entnkndigt erklärt.

Vormund derselben ist nach L .R .S .
506 kraft Gesetzes deren Ehemann ,
welcher heute , sab Nr . 2056 , amtsge¬
richtlich bestätigt wurde.

Wiesloch, den 4 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Beamte der freiw . Gerichtsbarkeit:
K i l l y.

Erbeinweisunge ».
Y .880 . Nr . 13,287 . Mosbach .

Beschluß .
Das Großh . Amtsgericht Mosbach

hat unterm Heutigen verfügt :
Maier Stern Wittwe , Magdalena ,

geborne Bauer in Hüffenhardt, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres 1 Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , den 8 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
Sigmund .

Y . 881 . Nr . 13,663 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim
hat unterm 5 . Oktober 1880 , Nr . 13,663 ,
folgende

Erbeinweisung
erlassen :

„Wird die Wittwe des Hafners
Georg Vielhauer von Richen ,
Margaretha , geb . Zimmermann,da die in der diesseitigen Ver¬
fügung vom 26 . Juli d . I .,Nr . 11,171 , gestattete Frist ohne
Einspruch umlaufen ist , in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes hiermit einge¬
setzt

".
Zur Veröffentlichung. I
Sinsheim , drn 1 . Oftober 1880 .

Der Gerichtsschreiber:
A. Häffner .

theilt würde.
Haslach, de» 6. Oktober 1880 .

Großh . Notar :
K . F . S e v i n.

N -875 . Buchen . Katharina Dyroff
von Heidersbach soll sich nach Amerika
begeben haben und dort gestorben sein.

Dieselbe ist zur Erbschaft ihres ver¬
lebten Vaters , des Rathschreibers Hein¬
rich Dyroff von Heidersbach, mitbe-
rusen.

Katharina Dyroff und resp. ihre
Rechtsnachfolger werden hiermit aufge-
fordert,

innerhalb drei Monaten
sich zur Empfangnahme ihres Erbthriks
zu melden , widrigenfalls die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukäme, wenn die Borgeladene beim
Erbanfall nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Buchen, den 30 . September 1880 .
Der Großh . Notar :

I . S eng er .
Handelsregisttreiiürdse.

Y.883 . Nt . 28 .079. Heidelberg .
Zu O .Z . 13 des Firmenregisters de-
früheren Amtsgerichts Neckargernünd
und bezw. 511 des hiesigen Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Georg Ada «
Leonhard in Neckargemünd " ist
erloschen.

Heidelberg, den 5 . Oktober 1880 .
GroK : bad . Amtsgericht.

Büchner .
N -876 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .-Z . 466 des Firm .-Rea . Bd . H.

Die Firma ,,Massotn . Rosier "
in Mannheim ist erloschen.

2. O . -Z . 78 des Gef .-Reg . Bd . » I.
Firma : „ Massot u . Werner "
in Mannheim . Die zur Firmrn -
zeichnung gleichberechtigten Theil-
haber dieser unterm 17. August
l . I . errichteten offenen Handels¬
gesellschaft sind : 1 . Adam Massot,
Kaufmann aus Hirschhorn , wohn
hast in Mannheim , und 2 . Kürl
Werner , Kaufmann dahier.

Der zwischen Letzterem
Pauline Cronbcrger in Mannheim
am 29. Mai 1878 errichtete Ehe¬
vertrag setzt fest, daß zwischen drn
Eheleutm die Gütergemeinschaft
des L .R.S . 1500—1504 bestehen

soll , zu welchem Zwecke jeder Theil
100 Mark m die eheliche Güter¬
gemeinschaft eiüwirft, alles übrige
Vertnögenseiübringrn aber nebst
dm etwa darauf «haftende« Schul¬
den von derselben « rsichließt.

3 . Q .-Z . 479 desFirm .-Rea . Bd . II.
Firma : „ Eh . Marlin " in Mann¬
heim . Jnhtiber : Christine Mar¬
ti«, geborne Ostevwüger» Ehefrau
deS Kaufmanns Julius Martin
in Mannheim . Dieselbe wurde
durch Erkenntniß des Großh.
Amtsgerichts Mannheim vom 15.Juli l. I . für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern. —
Julius Martin ist als Procurist
bestellt .

4. O . -Z . 79 des Ges.-Reg . Bd . NI .
zur Firma : „ I . Marx > o . u.
Söhne " in Mannheim . Die Ge¬
sellschaft hat ihren Sitz «ach Wien
verlegt und ist damit dir Firma
dahier erloschen.

5 . O .-Z . 312desFirm .-Reg . Bd . II.zur Firma ! „Feld . Mayer " in
Mannheim . Der zwischen Fer¬
dinand Jakob Mayer und Pauline
Wagner aus Stuttgart unterm
17 . August 1880 zu Mannheim ab¬
geschlossene Ehevmtrag bestimmt :
„ Unter den künftigen Ehegatten
soll eme völlige BtrmögenSabfon -
derung nachLtMS . 1536 bestehenund das beiderseitige Vermögen
durchaus . g- trenM bleibe« ; die
künftige : Ehefrau bleibt Eigenthü-
merm ihres ,etzigen « ft künftigen
beweglichen und unbeweglichen
Vermögens , welches wttcr ihrer
eigenen Verwaltung fleht und
woraus ste die Einkünfte selbst
bezieht . "

6 . O .-Z . 480des Frrm.-Reg . Bd . II.
Firma : „ Karl Gerhard " in
Mannheim . Jnhüber : KarlHer -
martn Robert Gerhard ausHolz -
minden, wohnhaft in Maunheim.

7 . O . -Z. .80 desMf . -Rea , Bd . -ll .
zur Fttma : „I .' A. Nauen " in
Mannheim MitZweignieVerlässung
in TriLL!

Der bisherige Theilhabtt Wil¬
helm Jquch in Triest ist aus der
Gesellschaft ausgetreten .

Kaufmann Erüst Naum in
Triest ist als Procurist bestellt .

Mannheim , den 5. Oktober 188v .
Großh . bad . Arkltsgericht .

Ullr 'i ch .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
AL12 . 1 . Nr . 14M9 . L ö r r a ch .Nikolaus Zimmer von Lörrach wird

beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewutML? jüsscm, ohne von
der bevorstchende « AttSwaüdcnmg der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
Huben, Uebcrtretung ' gegen S 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs:

Derselbe wird auf Mwrdnrmg des
Großh . Amtsgerichts hierftkbst aaf
Mittwoch , 17 . NnveMber 1880,

Vormittag - 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Lörrach zur Haupwethmibtmia geladen.

Bei ««entschuldigtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grand der nach K 472 der
Sttafprozeßvrdmmg von dem Köuig-
lichen Landwehr-BerirkSkümmando zuund Lörrach ausgestellten Erftärnngvrrur -' rheilt werdest .

Lörrach , den 8. Oktober 1880.B aumann .
. . _ GerrchtSfchrrivrt
des Großh : bab . - Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hafbuchdr« ckerei,
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